
Weibliche Jugendarbeit Bresilau

In seınem Buch Idealismus und Massendemokratie widmet
Prof. Kar'|! Kupisch einen Abschnitt der evangelischen Jugen  wegung
(S 119—125). e]| er Von der welIlblichen Jugend fTolgendes
„Erwähnt werden können dieser Stelle auch NUur die verschiedenen
rbeiten der weiblichen Jugend Ihre E  I  u Iıst wesentlich De-
stimmt worden Von dem Wande! der des Jungen
und der Frau uberhaupt im Offentlichen Von dem ur' die
Wirksamkeit des Pastors onannes Burckhardt zustandegekommenen
Evangelischen Verband TIur die welbliche Jugend, einem Gegenstück
des Reichsverbandes der evangelischen Jungmännerbünde,
sıch, naralle den eın Madchenbibelkrei abgesondert.“ Auch
In seiner Geschichte der Kirche wWwidmet er In einem Band der welblichen
Jugend mehrere Zeilen ES Ist für den, der re ur‘ einen
NI Janz unbedeutenden Tell der welblichen Jugend geleitet hat,
In einer volkreichen wiıe Breslau, eIn gewisses Bedurinis ur
Jjese Notizen einiges festgehalten sehen, Wäas fur die
Beurteilung der Schlesische Kirche In ewegten Jahren nicht unwichtig
iıst Aazu omm eın anderes Vor wenigen Jahren erhielt er Von einer
Dame, die selbst einst itglie eines Jungmädchenkreises De] St
Barbara War mMiıt einigen Bıldern Zeiıilen „Nach rertigstellung
des Gemeindehauses habe ich dort viele schoöone Stunden VeT-
lebt Ihre Gattin gab uNns eine Zeıt auch Englisch-Un  rric} der Im
Birkenzimmer stattfand habe Ich viel gelernt Auch die Im Bir-
enziımmMmer liıche anmaschnıme habe ich sehr Oft benutzt Nach
SCmeıner re trat ICn eiIne ellung In Berlin und Sie, 1eber
err Pfarrer, vermittelten mır eine Wohnmöcdglichkeit In eiınem CAWEe-
sternheim der nneren Mission  6 So ede mernmde ren Mäd-
chenkreis und darüber hinaus bestanden solche, eiwa bei der adt-
mission oder Von für die welbliche Jugend SICH verantwortlic| fühlenden
Frauen geleitete. Im Ganzen gehorten vor der CSTZ  e Einglie-
derung der Mädchen In den BDM eiwa Maädchen zZUu  3 adiver-
band Fast in jedem Jahr fanden gemeinsame Großveranstaltungen
SIa wıe Feierstunden Im Kammermusiksaal, Im Schiesswerder oder
gemeinsame Gottesdienste In den großen Kırchen dera bei enen
die Jugend besondere Gesänge oder Lautenspiele beteiligt WAÄärT.

ist verständlich, daß mMan sich mu  ei Jjese Kreise gewinnen
und einzugliedern In die HJ ES War eIn trauriger Tag als wır uns zu  3
etzten ale auf Drängen des spateren Kirchenrates Zahn Im Paulus-
saa|l als Stadtverban zusammentTfinden durften amı wurde die Ge-
meindejugend siar dezimiert, lie aber INnSOWEI ernalten, als die
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Alteren bel Barbara immer noch die 30 sich Zu  3 Bibelkreis
zusammentfanden In ihrem schonen Jugendheim. Anfang der ZWall-

ziger ubernahnm der Berichterstatiter den Verband der welblichen
Jugend Aaus den Händen Von Hofprediger Renner

Die Pflege des Zusammenhaltes des Stadtverbandes eschan urcli
monatlıche Zusammenkünftte der Leiteriınnen der einzelnen Gruppen

wurde neben B!  lar' auch Aussprache uber allge-
menmne Zeitiragen, legen, Kırchliche esie und Aussprache uüuber
gehaltene orträge. Schließlic| nahm die Arbeit In der
dal3 für den Stadtverband und die welibliche Jugend die Anstellung
einer Jugendarbeiterin notwendIg wurde Der Parochilalverband illigte
die Anstellung eiıner Jugendarbeiterin fur den Stadtverban und die
Barbaragemeinde, großzugig wWwIe immer, daß die einzelnen Ge-
mermnden nıcChAtS zanhlen brauchten und von der Mitarbeiterin In hbe-
sSiimmien Abstäanden esucht werden konnten, Was dem Zusammenhalt
sehr zugute kam DIe ers Jugendarbeiterin Im erbande Wäar rauleın
Hildegard Im Von Ende 925 HIS ezempber 1929 ann rat
Fräulein CcChIimmMeEeE In das Mutterhaus Bethanien In Breslau als CNWEe-
stier eın Daß SIEe e] fast 1/2 Dutzend der Mädchen Aaus dem Barbara-
reIis mitnahm, sSeI ankbar jestgehalten. Ihre Nachfolgeri War raulenın
Olga die Tochter des Mutterhausvorstehers, Pastor Hoch-
Daum Schwester Hildegard hat re lang nach dem Verlust
der Heimat Im Merseburg gearbeitet und lebt Jetz IM Mutterhaus ha-
nıen In Magdeburg.

In diesen Jahren der J1arDel vVon Fräulein Oochbaum Wwurde die Arbeit
NIC| NMUur intensiviert eiwa ur‘ eine Pfadfinderabteilung mıit eıner
besonderen dıe Del gemeinsamen Veranstaltungen des
Verbandes Ordnungsdienste tlal sondern auch zeitbedingte
wurden In Angriff mietete der Verband eın auscnen
auf dem Kirschberg von einer Barbarafamilie, das den einzelnen Ver-
eiınen gewunschten Freizeiten ZUr Verfügung stan In der Naäahe
VOoON Breslau elegen und gern esucht Aber noch wichtiger War die
Betreuung arbeıtslos gewordener Junger Mädchen, SIE Von der
Straße Oort ekommen und VOT Verwilderun SCAUizen
miıtunier die 300 Mädchen Von UuNns erfaßt und untergebracht. Eın
großer Teıil M In Breslau In Bethanien konnten wır 90 Maädchen
süber unterbringen In verschiedenen Kursen, einen anderen Teil

45 der Zahl IM Marthaheim Daruber hınaus hatten wır
Kursen Von 4—6 Wochen Mädchen In reinerr Von Richthofen

dort en Besitztum mit einem großen Garten Dieses konnten wır
billig mieten und dort Breslauer Maädchen In Kursen zusammenfassen,
SIE weiterbilden und VOT nnerer und außerer Verwahrlosung ehüten
ES wurde gefragt, ob die Mädchen Mitglieder einzelner KI  licher
Gruppen oder ESs Wäar auch gelegentlich einmal eiIne KOom-
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MUnNISÜN el, die Siıch gut einlebie und eine Lebenshaltung ken-
nenlernte, die weiıt Von den runeren Einwirkungen entiern und inr
vielleicht Im späteren en sehr hilfreich WAaäarT. So WITr Im res-
auer Stadtverband nach damaliger Erkenntnis und Möglichkei eiıne
SOzlale Arbeit iun versucht, eren un die elt der Kırche WAar,
aber mehr als Spielerei und Zeitvertreib

Kurt Henckel
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